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278. Freitag, den 27. November 1891. 17. Jahrgang.
MM

" Für den Monat Dezember eröffnen wir ein besonderes
Abonnement auf das

„ wilhelinshavenev Tageblatt ",
amtliches Organ - er hiesigen Behörden .

Der Abonnementspreis für den Monat Dezember
betrügt frei ins Haus geliefert Mk . 0,75 , durch die Post bezogen
Akk . 0,70 , exkl. Zustellungsgebühr , für Selbstabholende M . 0,70 .

Inserate finden durch das „ Wilhelmshavener Tageblatt " die

größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend .

Die Expedition .

Deutsches Reich .
Berlin , 25 . Nov . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Der

Kaiser besuchte am gestrigen Nachmittag noch das hiesige Zeughaus ,
um verschiedene dort aufgestellte Modelle in Augenschein zu nehmen .
Im Königl . Schlosse arbeitete er dann noch längere Zeit mit dem

Chef des Militärkabinets . Mit dem fahrplanmäßigen Zuge um
5 Uhr kehrte Se . Majestät nach dem Neuen Palais zurück .

— Morgen Mittag wird sich der Kaiser nach Schloß Hum -

melshain bei Kahla begeben . Am nächsten Tage wird Se . Mas .
a » den im Grafenberger Revier stattfindenden größeren herzoglichen
Jagden theilnehmen und am 28 . d . M . nach dem Neuen Palais
zurückkehren .

— Die Kaiserin Friedrich , welche mit der Prinzessin -Tochter
Margarethe gegenwärtig in München weilt , wird mit den Damen
und Herren ihrer Begleitung am Sonntag in Berlin zurücker¬
wartet .

— Das Befinden des Prinzen Joachim , jüngsten Sohnes des
Kaisers , giebt , wie man dem „ A . R .-Corr . " mitthetlt , neuerdings
zu Besorgnissen Anlaß .

— Heute Vormittag 11 Uhr stattete der Reichskanzler von
Caprivi dem Minister von Gters im Hotel Continental einen

Besuch ab und verweilte dort längere Zeit . Um 1 Uhr empfing
Herr von Gters den Staatssekretär des Auswärtigen Herrn von
Marschall .

Berlin , 25 . Novbr . Nach der Reichskorrespondenz machte
der hiesige Empfang auf den russischen Minister Herrn v . Giers
den Eindruck großer Herzlichkeit . Der Haupteindruck der Reise sei ,
daß überall die Absichten der Regierungen friedlich seien . — Bei

der gestrigen Truppenvereidigung äußerte der Kaiser : „ Ihr werdet

voraussichtlich nur im Frieden Gelegenheit haben , Eure Tapferkeit
und Euren Muth zu bethätigen . "

— Die Antisklavcreikommtssion vertagte sich , nachdem nach
einer Generaldebatte der Beschluß gefaßt war , die Regierung zur
Vorlegung der Gesetze, welche die andern bei der Congoakte be¬

theiligten Staaten zur Unterdrückung der Sklaverei erlassen haben ,

aufzufordern .
— Ueber die Aenderungen , welche in dem vorjährigen Ent¬

würfe eines Bolksschulgesetzes vorgenommen sind , war bis vor

Kurzem strengste Verschwiegenheit beobachtet worden . Neuerdings
laufen durch die Zeitungen Nachrichten , inhalts deren es in der

Absicht liegen soll , den Gemeinden und der Kirche einen größeren
Einfluß auf die Entwicklung der Volksschule einzuräumen , nach
beiden Seiten also die bisherige Einwirkung des Staates zu ver¬
mindern .

Berlin , 25 . Nov . Die Petition um Gewährung der Be¬

rechtigung zum Studium der Medicin für die Realgymnasial -Abi -

turienten , welche dieser Tage im Bundcsrathe keine Zustimmung

gesunden hat , ist , Blättermeldungen zufolge , bereits im Januar
1890 , also vor fast zwei Jahren , an denselben eingesandt worden .

— Dem gestrigen Dejeuner beim Reichskanzler zu Ehren des
Ministers v . Giers wohnten außer Herrn v. Giers bei : der Sohn
des Herrn v . Giers , der russische Botschafter und das Personal
der Botschaft , von deutscher Seite der Hausmtntster v. Wedell ,
Staatssecretär Freiherr v . Marschall , der Unterstaatssccretär
Freiherr v . Rotenhan , die Vortragenden Räthe Raschdau , Graf
Ponrtales , Fürst Anton Ravziwill , der große Besitzungen im
Gouvernement Minsk hat . Die Tafel war im kleineren Saale des

Palais errichtet . Der Reichskanzler zeigte sich gegen seine Gäste
als der liebenswürdigste Wirth ; die Conversation war sehr animirt ,
namentlich rühmte Herr v . Giers , der vorzüglich deutsch spricht ,
die glücklichen Resultate , die er mit seiner Kur in Wiesbaden er¬

reicht hat . Sehr sympathisch berührte in seiner Person das Maß¬
volle und Milde in Sprache und Haltung . Die meisten der Herren
an der Tafelrunde waren ihm schon von früheren Gelegenheiten
her bekannt , so konnte es nicht fehlen , daß das Mahl den Charakter
des Freundlichen Unpolitischen trug .

Berlin , 25 . Nov . Die kommissarischen Berathungen , die
im preußischen Justizministerium betreffs gesetzlicher Maßnahmen

gegen das Zuhälterwesen zwischen den betheiligten Ressorts des

Reichs und Preußens stattgefunden haben , sind zum Abschluß
gelangt . Es darf angenommen werden , daß die Ergebnisse der¬

selben demnächst in der Form eines Vorschlages zu einer ent¬

sprechenden Ergänzung des Reichsstrafgesetzbuches zu Tage treten

werden .
Dresden , 23 . Novbr . Zu Ehren des Prinzen Friedrich

August und der Pinzessin Luise fand heute Abend PstMis xarö
statt . Nach Schluß der Vorstellung begab sich ein Lampionzug ,
ausgesührt von 6000 Personen , aus Korporationen , Innungen
und Gesangvereinen vor das Theater . Die allerhöchsten und höch¬
sten Herrschaften traten auf die Exedra hinaus und wurden lebhaft
begrüßt , worauf der Reichstagsabgeordnete Dr . Mehnert ein Hoch
in Form eines Gedichtes ausbrachte .

Oschersleben , 25 . Nov . Der Vorstand der Kreis -Spar -

kasie macht durch Aushang im Geschäftslokale und in den hiesigen
Blättern unter Bezugnahme auf den bekannten Passus des Ein¬

kommensteuergesetzes vom 22 . Juni 1891 : „ Die Einsicht der Bücher ,
Akten u . s. w . der Sparkasse ist nicht gestattet " , die eingesessene
Bevölkerung darauf aufmerksam , daß kein Sparer zu befürchten
habe , daß die Höhe seiner Einlagen bei der Sparkasse den mit der

Einschätzung zur Einkommensteuer betrauten Behörden mitgetheilt
werde . Dieses Vorgehen dürfte gewiß vielen Sparkassen , nament¬

lich in den ländlichen Bezirken , zur Nachahmung zu empfehlen sein .
Köln , 24 , Nov . Der „ K . V .-Z . " zufolge senden sämmt -

liche katholischen Arbeitervereine Deutschlands auf Beschluß der

Generalversammlung ihrer Präsides an den Papst als Antwort

auf die vor einiger Zeit erlassene Encykltka eine Ergebenheits¬
adresse , welche Kardinal Melchers Weihnachten überreichen wird .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 25 . Nov . Der Reichstag brachte heute die zweite

Berathung der Novelle zur Krankenversicherung bis zum Z 52 .
Die meisten

'
Bestimmungen riefen nur eine unerhebliche Erörterung

hervor . Von allgemeinerer Bedeutung war die Bestimmung , daß
die Kassen die dreitägige Carenzzeit aufheben können . Die Regier¬

ung hatte dies von der Zustimmung der Arbeitgeber abhängig ge¬
macht , die Commission davon , daß der Reservefonds angesammelt
ist. Das Haus schloß sich dem Anträge des Centrums an , daß
die eine oder die andere Bedingung erfüllt sein müssen . Der An¬

trag der Socialdemokraten , bei mehrfacher Versicherung den Betrag
des Krankengeldes über den durchschnittlichen Tageslohn hinaus
anwachsen zu lassen , wurde abgelehnt . Entsprechend den Anträgen

der Commission wurden die viel angegriffenen ZA 46 s (zwangs¬

weise Bildungen von Kasienverbänden ) und 49 und 49 a (Melde¬

pflicht der freien Kassen ) gestrichen . Morgen findet die Fortsetzung

öer Berathung statt .

Rom , 25 . Nov . Während eines heftigen Orkans , der gestern

in Mittel -Italien wüthete , wurde in der Nähe von Avrosci ein

der französischen Kriegsverwaltung gehörender Luftballon auf dem

Felde aufgefunden . Der Korb fehlte ; an einem Strick hingen die

Visitenkarten zweier französischen Ingenieure . Das italienische

Kriegsministerium vermuthet , daß vom Ballon aus die italienischen

Grenzfestungen ausgenommen werden sollten .
London , 25 . Nsv . Die Dinge in Brasilien haben mit der

Absetzung des Dictators Fonseca eine neue Wendung genommen .

Der Abfall der Flotte scheint dabei den Ausschlag gegeben zu

haben . Ob damit und mit der geplanten Wiederberufung des

aufgelösten Congresses Ruhe und Ordnung in die Republik zurück¬

kehren werden , bleibt abzuwarten . Der neue Präsident da Peixoto

soll zwar ein ernsterer Mann sein als Fonseca , aber es scheintz

sich doch zunächst auch nur um eine neue Militärdictatur zu han¬
deln . Und daß die Herrschaft der Militärpartei gerade der Be¬

festigung der Verhältnisse förderlich sein möchte , dürfte zu bezweifeln

sein . Jedenfalls hat sich wieder einmal bestätigt , daß Lügen kurze

Beine haben . Trotz der beruhigenden Telegramme Fonsecas an

die brasilianischen Vertreter im Auslande hat es nicht lange ge¬

dauert , bis die Wahrheit an den Tag kam.
London , 26 . Nov . Meldungen aus San Francisco von

gestern bestätigen die bereits bekannten Einzelheiten über das

Erdbeben , welches Japan am 28 . October heimgesucht hat . Dar¬

nach wurden die Erschütterungen in 31 Provinzen verspürt , und

eine an der Tokaido -Eisenbahn belegene Stadt mit 15000 Ein¬

wohnern fast völlig zerstört . Es sollen 3500 Häuser eingestürzt
oder verbrannt und 747 Personen umgekommen sein . In Kano

seien 600 Häuser zerstört und 100 Personen getödtet , in Ogaki
35 Häuser zerstört , 2000 verbrannt , 700 Personen getödtet und

1300 verletzt . In den Bezirken Acht, und GIfu seien 42 000

Häuser zerstört , 4000 Personen getödtet und 4000 verletzt worden .

200 000 Personen seien obdachlos ; das Erdbeben habe am

28 . Oktober begonnen und bis zum 5 . November gedauert . Die

Zahl der Erdstöße habe 600 betragen .
London , 15 . Nov . Der „ Standard " meldet aus Shanghai

von gestern : Die Regierung von Peking habe die sofortige Hin¬

richtung aller derer angeordnet , die schuldig sind , die öffentlichen
Plakate gegen die Fremden gedruckt zu haben .

Birmingham , 25 . Novbr . Lord Salisbury hielt gestern
Abend in einer von 5000 Personen besuchten Versammlung im

Stadthause eine Rede , morin er erklärte , die Regierung begünstige
die Vermehrung der Zahl der kleinen ländlichen Besitzer selbst auf

Kosten des Staates . Eine Umbildung der Kammer der Lords

würde die Gefahr einer Revolution nach sich ziehen . Die Macht¬

stellung Englands hänge lediglich von den auswärtigen Besitzungen
ab - Irland aufzugeben , wäre ein Zeichen der Schwäche , das die

Kolonien zum Abfall ermuntern würde .
Kopenhagen , 23 . Nov . Am Sonnabend kamen hier von

Newcastle die beiden letzten Panzerthürme für das Garderhöhen -

fort an und wurden mit Hülfe des Dampfkrahns auf vier Eisen¬

bahnwagen verladen . Jeder Thurm wiegt 14 000 Pfd . und die

zu diesen gehörenden „ Ringe " 15 000 Pf . das Stuck . Besondere

Schwierigkeiten verursachte das Verladen dieses kolossalen Gewichts

auf die Eisenbahnwagen .

Die Tochter der Verstoßenen .
Von C . Marold .

Nachdruck verboten .

(Schluß.)

Hätte er durch mehr Nachsicht , durch Eingehen auf ihre
Gedanken nicht auch manches harte Wort verhüten können ? Nun

war es zu spät ; alle die Jahre , die sie fremd nebeneinander gelebt

hatten , ließen sich nicht noch einmal schaffen ; aber dieses Nachdenken

veranlaßte den Kommerzienrath , wett freundlicher , nein , herzlicher

gegen seine Gattin zu sein . Als an dem Tage , der zum ersten
Mal eine entschiedene Besserung in dem Befinden des Kranken

brachte , Frau Dalbi rg ihrem Manne über des Sohnes Bett die

Hand reichte und ihn mit feuchten , glücklichen Augen anblickte , da

sah auch der Kommerzienrath für sich noch friedliche und schöne

Tage kommen , und er drückte einen innigen Kuß auf die Hand

seiner Frau .
Seine Hoffnung hatte ihn nicht getäuscht . Nachdem durch

Bennos Schuld noch das Leben ihres Sohnes in so große Gefahr

gebracht worden , hatte Frau Dalburg aufgehört , in ihrer Familie
das Vorbild der Ehrenhaftigkeit zu erblicken . Sie sah ein , daß

sie ihrem Manne durch das starre Festhalten dieses Vorurtheils
ein großes Unrecht gethan und bemühte sich nun , wieder gut zu
machen , wo sie gefehlt . So hatte sie denn auch eines Tages Asta
gerufen , um ihr in warmen , herzlichen Worten ihre Einwilligung
zu der Verlobung mit Harder zu geben . Asta war glückselig ; jetzt
erst konnte sie sich ihrer Freude ganz überlassen . Nur das blaffe ,
traurige Gesicht Gertruds beeinträchtigte ihr Glück , noch mehr aber
der immer nachdrücklicher zu Tage tretende Entschluß derselben , das
Haus der Verwandten zu verlassen . Ihre Person war , wenn

auch ohne ihr Verschulden , die Veranlassung zu dem Duell gewesen .

Durch Asta ' s Abweisung erbittert , hatte Hochheim sich an der

Familie rächen wollen und in einem größeren Gasthause beleidigende
Aeußerungen über diese , namentlich über Gertrud gemacht . Daraus
hatte er die Herausforderung Eberhards erhalten und nach dem

unglücklichen Ausgang des Duells Europa verlassen , um in Amerika

sein Glück zu versuchen .

11 .
Was uns in der weiten Feme
Suchen hieß ein eitler Traum,
Zeigen uns der Liebe Sterne
In dem traulich kleinen Raum .

Müller .
Der Herbst war vergangen . Ein heftiger Schneefall hatte in

einer Nacht der Natur ein weißes Gewand angelegt . In einem

bequemen Lehnstuhl sitzt zum ersten Mal wieder in dem Familien¬

zimmer Eberhard , noch sorglich mit warmen Decken umhüllt , auf
den Wangen den ersten Schimmer der wiederkehrenden Gesundheit .

Aus dem alten Sopha daneben sitzen Vater und Mutter , vereint

sich über den genesenden Sohn freuend . Da tritt Asta in das

Zimmer und Eberhards erwartungsvoll nach der Tbüre gerichteter
Blick vermag die Enttäuschung nicht zu verbergen .

„ Wo ist Gertrud ? " fragte er leise ; „ will nicht auch sie mir

zeigen , daß sie sich freut , mich wieder gesund zu sehen ? "

Niemand antwortet ; niemand hat in all den langen Wochen

gewagt , der nie ruhenden treuen Pflegerin gegenüber den unlieb¬

samen Namen zu erwähnen . Nun wendet sich Eberhard zu Frau

Dalburg . „ Mutter "
, sagt er flehend , „ Dir danke ich mein Leben ;

lange Tage und Nächte hast Du treu für mich gesorgt . O Mut¬

ter , lass' mich Dir auch für das Glück meines Lebens danken . "

Ein wehmüthiges Lächeln liegt auf Frau Dalburgs Gesicht , doch

sie erwidert nichts . Sie streicht nur zärtlich mit ihrer schmalen ,

weißen Hand über des geliebten Sohnes Gesicht und geht hinaus ,
die Ihrigen in erwartungsvollem Zweifel lassend .

An dem Fenster ihres Zimmers steht Gertrud , träumerisch

auf die weiße Schneefläche draußen blickend. Um ihre großen
blauen Augen lagern dunkle Schatten , und der kleine Mund ist

so traurig geschlossen, als habe er das Lachen verlernt . An der

Wand hängen die großen Bilder der Eltern . Sie schauen freund¬

lich auf Gertrud herab , aber sie vermögen nicht , das schwere Leid

von der Seele ihres einsamen Kindes zu nehmen . Da öffnet sich
die Thür , und erstaunt sieht Gertrud die Kommerzienräthin eir -

treten .
„ Eberhard sendet mich zu Dir "

, sagte sie, „ willst Du nicht
kommen , Dich mit uns über seine Genesung zu freuen ? "

Ist die Frau in der Thüre dort mit dem bittenden Ausdruck

in dem bleichen Gesichte wirklich dieselbe , die Gertrud nie anders

als herrisch und hochmüthig gesehen hat ? Tragen diese über¬

wachten Augen , die so verächtlich blicken konnten , nicht deutlich
den Stempel oft vergossener Thränen ?

Die bleiche Frau tritt näher , sie stützt sich auf die Lehne des

nächsten Stuhles und spricht sanft : „ Zuerst in meines Kindes

Namen komme ich zu Dir , Gertrud , um Dich zu fragen , ob Du

nicht nur heute , sondern Dein Leben lang bei ihm sein willst ,

ihm angehören in Freud und Leid . Dann komme Ich auch für

mich. Kannst Du vergeben , was ich Dir angethan habe in meiner

Herzensverblendung , kannst Du vergessen , wie oft ich Dich gekränkt

habe , und willst Du mich künftig als Deine Mutter annehmen ? "

Da liegt Gertrud zu ihren Füßen . Sie küßt ihr die Hände
unter heißen Thränen und bittet : „ O vergieb , vergieb auch Du !

Wie schwer habe ich Dich gekränkt , wie oft schon bereut , daß ich
den unglückseligen Brief nicht länger verbarg ! "

Frau Dalburg hob sie auf . „ Sei still mein Kind , die Ver¬

gangenheit liegt hinter uns , wir wollen sie nicht wieder hervor -



Marine .
Z Wilhelmshaven , 26 . Nov . S . M . Panzerfahrzeug „Siegfried " ist gestern

Abend von See kommend auf hiesige Rhede zurückgekehrt nud heute Vormittag
wieder Jade abwärts gedampft . — S . M . Avifo „Wacht " hat heute Vormittag
den hiesigen Hafen verlassen und ist nach Kiel in See gegangen , um daselbst
die Probefahrten sortzusetzen. — S . M . Torpedodivisionsboot „D 2" ist heute
Vormittag zu einer mehrtägigen Uebungsfahrt in See gegangen . — Lieutenant
z . S . Recke ist vom Urlaub zurückgekehrt. — Der Korv .-Kapt . Becker ist mit
dem Zeitpunkt des Antritts seines Kommandos als I . Offizier S . M . Panzer¬
schiff „Baden " von Wilhelmshaven nach Kiel versetzt worden . — Durch Aller¬
höchste Kabinets -Ordre vom 23 . d . M . ist der Hauptmann Lenz vom I . See¬
bataillon zum Vorstand des Bekleidungsamts in Kiel ernannt .

Kiel , 24 . Nov . Wie sehr auch die Verwaltung der hiesigen
Kaiser ! . Werft cs sich angelegen sein läßt , die materielle Lage der
von ihr beschäftigten Arbeiter nach Möglichkeit zu verbessern , be¬
weisen eine Reihe bereits früher von ihr in dieser Richtung ge¬
troffener Maßnahmen . Ein sehr unangenehm empfundener Mißstand
war sowohl für die Arbeitgeberin , als auch besonders für die
Arbeiter von jeher die Ungunst der Wohnungsverhältnisse . Das
gegenwärtig von der Werftverwaltung geplante Unternehmen , die
Anlage einer Arbeitercolonie auf dem Gaarden er Ufer in unmittel¬
barer Nähe der Werft , ist daher außerordentlich dankenswerth und
wird die Lage der Arbeiter wesentlich verbessern . Es sollen nach
der Vorlage zunächst im Ganzen 250 Doppelhäuser gebaut werden ,
jedes im Werthe von 13000 Mk . ; die erforderliche Baufumme
würde demnach 3 250 000 Mk . betragen . Das für diesen Zweck
zu erwerbende , nahe bei der Werft belegene Grundstück in der
Größe von 25 du ist um einen Preis von 150 000 Mk . käuflich,
so daß das gesammte Anlagecapital sich aus 3 400000 Mk . beläuft .
Die Gebäude sollen nach dem vorliegenden Plane je mit einer
Landparzelle ausgestattet werden , welche jeder Familie ermöglicht ,
ihren Bedarf an Kartoffeln und Gemüsen selbst zu bauen . Außer¬
dem sollen die Wohnungen so umfangreich werden , daß in jeden
einzelnen Raum zur Unterbringung von ein bis zwei Einliegern
vorhanden ist . Der Vortheil einer solchen Neueinrichtung für
unsere Werftarbeiter ist so einleuchtend , daß eine möglichst be¬
schleunigte Realisirung des Planes der Werftverwaltung dringend
zu wünschen wäre .

Berlin , 23 . Nov . Der Marineminister Barbey hat den Mit¬
gliedern des Ausschusses für das Flottenbudget eine Denkschrift
vorgelegt , aus welcher ersichtlich , welche Ziele die französische Ad¬
miralität während der letzten Jahre verfolgt hat , und in welcher
der Minister die künftig zu treffenden Maßnahmen empfiehlt .
Ein Mitglied des Ausschusses , Herr Wehl , hat diese Denkschrift
in der „ Dacht " erscheinen lassen . Wir entnehmen derselben folgende
interessanbe Angaben : 92 Fahrzeuge aller Klassen von zusammen
170,709 Tonnen , die eine Ausgabe von 360 Millionen Franken
dg,rstellen , befinden sich gegenwärtig in mehr oder minder vorge¬
schrittenem Bauzustande . Bezüglich des Alters und der Beschaffen¬
heit der Schiffe der französischen Flotte kommt der Marineminister
zu dem Schluß , daß 81 Fahrzeuge — unter Ausschluß der Tor¬
pedoboote — nämlich 9 gepanzerte Schlachtschiffe , 4 Küstenver -
theidigungsfahrzeuge , 6 Stationspanzerfregatten , 34 Kreuzer , 19
Korvetten und 9 Stationskanonenboote innerhalb der nächsten
10 Jahre als verbraucht oder als veraltet ausrangkrt werden
müssen . Von 1892 ab müssen daher , um einen Rückgang der
Flotte zu verhüten , alljährlich 8 Fahrzeuge der verschiedensten
Klassen auf Stapel gelegt werden . Für 1892 soll dies mit 7 der
Fall sein , und zwar : 2 Schlachtschiffe , 1 Geschwaderkreuzer 1 .
Klasse , 1 Geschwaderkreuzer 3 . Klasse , 2 Stationskreuzer 2 . Klasse ,
und 1 Torpedodepotschiff . Außerdem ist ein Tvrpedokreuzer von
900 Tonnen vorgesehen . An Torpedobooten sollen 6 Hochsee¬
torpedoboote und verschiedene Torpedoboote 1 . und 2 . Klasse in
Bau genommen werden ; die Absicht der Admiralität ist , Ende
1895 34 Hochseetorpedoboote und 228 Torpedoboote 1 . und 2
Klasse flott zu haben . Die hervorstechendsten Züge der 1892 in
Bau zu nehmenden Schiffe sind : Schlachtschiffe -Typus „ Charles
Märtel " nicht über 12,000 Tonnen ; Schnelligkeit 17 Knoten
unter natürlichem , 18 unter verstärktem Druck ; Panzer 45 Zenti¬
meter ; Aktionsradius 5000 Meilen zu 10 Knoten , Armlrung 2
30 Zentimeter - und zwei 27 Zentimeter -Geschütze, acht 14 Zenti¬
meter und 26 kleinere Schnellfeuergeschütze ; Kosten : 27 Millionen
Franken . Geschwaderkreuzer 1 . Klasse : verbesserter „ Charnec "
von etwa 5000 Tonnen ; Schnelligkeit 18 unter natürlichem , 19
Knoten unter verstärktem Druck ; Armirung zwei 19 Zentimeter -
Geschütze und fünf 14 Zentimeter -Schnellfeuerkanonen außer einer
noch nicht bestimmten Anzahl kleinerer Geschütze. Geschwader¬
kreuzer 3 . Klasse : Typus verbesserter „ Forbin " von 2204 Tonnen ;
Schnelligkeit 18,5 und 20 Knoten ; Armirung vier 14 Zentimeter -
und zwei 10 Zentimeter -Schnellfeuerkanonen , 8 kleinere Geschütze.
Stationskreuzer 2 . Klasse von einem neuen Typus , der die
„ Duchaffaut "

, „ Kerguelen " re . zu ersetzen bestimmt ist , von 1700
Tonnen ; Schnelligkeit 15 und 16 Knoten ; Aktionsradius 6000
Meilen zu 10 Knoten ; Armirung vier 14 Zentimeter - und fünf
6,5 Zentimeter -Schnellfeuerkanonen , 6 kleinere Geschütze ; Kosten
3,250,000 Franken . Torpedodepotschiff : 6000 Tonnen , zum
Tragen von 10 Torpedobooten ; Schnelligkeit 18,5 und 19,5
Knoten ; Aktionsradius 9000 Meilen zu 10 Knoten ; Kosten
10,700,000 Franken . Die Denkschrift enthält ferner interessante
Einzelheiten über die Artillerie und die Zukunft , die sich derselben
durch die größeren Anfangsgeschwindigkeiten , deren Erreichung jetzt
ermöglicht ist, eröffnet . Dank der hohen jetzt erreichten Schnellig¬
keiten kann das 34 Zentimeter -Geschütz vortheilhaft durch das 30
Zentimeter -Geschütz ersetzt werden , das nur 45 To . wiegt und doch
ein Geschoß von 696 Pfund schleudert und das auf beträchtliche
Entfernungen den stärksten Panzer zu durchschlagen im Stande
ist- Bezüglich der von verschiedenen neuen Schiffen erreichten
Schnelligleit erwähnt die Denkschrift , daß man sich trotz der aus¬
gezeichneten , in einzelnen Fällen durch Anwendung verstärkten
Druckes erreichten Erfolge , entschlossen habe , sich im Allgemeinen
mehr auf den natürlichen Druck zu verlassen , und daß in Folge
dessen die neuen Panzerschiffe „ Lazare Carnot "

, „ Charles - Martel "

und „Jauröguiberry " , welche unter natürlichem Druck 17 Knoten
dampfen sollen , unter verstärktem Druck nur einen Knoten mehr
machen sollen .

London , 23 . November . Nach einer Depesche der „Times "

wurden die japanischen Kriegsschiffe nach China beordert , um die

japanischen Einwohner in den offenen Häfen zu schützen .
— Aus Sydney wird unter dem 20 . d . Mts . berichtet , daß

das britische Kriegsschiff „ Royalist " einige Eingeborene der Salo -

rufen . Lass ' uns der Zukunft noch das abringen , was unseren
Herzen noth thut ; lass' uns Liebe geben und Liebe empfangen .
Nun komm ' zu Eberhard . "

In den Kreis der anderen tritt Frau Dalburg , Gertrud an
der Hand führend . „ Nun bringe ich Euch meine liebe Tochter " ,
sagte sie bewegt . „ Dir , mein Eberhard , die Erwählte Deines

Herzens . Möge Eure Liebe Euer Leben immer so klar erhellen ,
wie zu dieser Stunde ; mögen nie Mißverständnisse und Gleich¬
gültigkeit Euer Glück beeinträchtigen . " Sie reichte ihrem Gatten
die Hand . „ Auch für uns , hoffe ich , ist es noch nicht zu ^

spät ,
uns einen schönen Lebensabend zu schaffen und durch Rücksicht
und Liebe das Vertrauen wieder herzustellen , das durch jahrelange
Entfremdung fast erstorben war . Durch Nacht zum Licht , so heißt
ein schöner Spruch . Mögt Ihr , meine geliebten Kinder , stets im
hellsten Sonnenschein der Liebe wandeln . "

moninsel wegen Ausschreitungen gegen Europäer gezüchtigt hat .
Die Dörfer der schuldigen Insulaner wurden zerstört und viele
Personen gctödtet .

Lokales .
Wilhelmshaven , 26 . Nov . Heute Nachmittag um 4 Uhr soll

vie Grundsteinlegung zur Gewerbeschule stattfiuden .
Wilhelmshoven , 26 . Novbr . Während des großen Flotten -

und Landmanöoers im Wenningbund Im Herbst vorigen Jahres
ist es vorgekommen , daß durch Kriegsschiffe eine Anzahl Netze be¬
schädigt wurden . In Bezug hieraus erläßt der Landrath in Son¬

derburg eine Veröffentlichung , wonach es im eigensten Interesse
der Fischer liegt , daß sie von jeder etwa an Fischereigeräthen ver¬
ursachten Beschädigung sofort unter Namhaftmachung des schädi¬
genden Schiffes bei der zuständigen Polizeibehörde Anzeige erstat¬
ten . Die Polizeibehörden sind gehalten derartigen Anträgen bal -

oigst Folge zu geben .
* Wilhelmshaven , 26 . Nov . Im nächsten Jahre sollen oie

zur hiesigen Station gehörigen auf auswärtigen Stationen be¬
findlichen Schiffe , Kreuzerfregatte „ Leipzig "

, Kreuzer „ Habicht " ,
Kreuzerkorvette „ Sophie "

, Kanonenboot „ Iltis " und „ Wolf " und
Stationsfahrzeug „ Loreley " in die Heimath zurückgeführt und
durch andere Schiffe ersetzt werden .

* Wilhelmshaven , 26 . Nov . Im Gewerbeverein hielt gestern
Herr Vice - Consul und Curdirektor Hey

'l aus Wiesbaden den an¬
gekündigten Vortrag über „ Das Reisen früher und jetzt " . Der
Redner schickte voraus , daß es ihm fernläge , einen gelehrten Vor¬

trag zu halten , er wolle vielmehr nur eine gedrängte Geschichte
des Reifens geben und sich hierbei auf die Reisen zu Lande be¬
schränken . Die Reiselust und der Wandertrieb sind allen Staub¬
geborenen eigen . Die Vorliebe für das Reisen ist bei den ein¬

zelnen Nationen verschieden — so reist der Engländer mehr als
der Franzose , der Norddeutsche mehr als der Oesterreicher — und

wechseln im Laufe der Zeit . Wenn nur größere Völker¬
wanderungen in anderen Anlässen ihre Ursache haben , so hat doch
auch hierbei die Reiselust eine Rolle gespielt . In den älteste »
Zeiten wanderte man zu Fuß , dann benutzte man hierzu Lastthiere ,
im Orient Kamele , im Abendland Stiere , Pferde , Esel . Die Un¬
terkunft auf läugeren Reisen wurde ursprünglich bei Bekannten
und Verwandten genommen , erst bei den späteren gemeinschaft¬
liche unternommenen Reisen (Karawanen ) stellte sich das Bedürsniß
heraus , mehreren zugleich Unterkommen zu gewähren , dadurch
entstanden im Orient die Karawansereien , die sich z . Th . bis
auf den heutigen Tag erhalten haben . Im Mittelalter bildeten
die Klöster , Abteien und Burgen den Versammlungsort der Wan¬
derer . Da sich hierbei ein ganz lohnendes Geschäft erzielen ließ ,
kam bald die Konkurrenz hinzu und so entstanden die Herbergen
Ausspannungen , Gasthäuser und Hotels . Eigenthümlicherweise
fanden die Herbergen in der Schweiz erst spät Eingang . In
Deutschland bemächtigten sich mit der Ausbildung des Zunftwesens
die Zünfte mehr und mehr des Herbergswesens . Im Alterthum
wurde besonders viel von den Römern gereist . Sie unternahmen
genau so wie wir heute , ihre Vergnügungs - und Badereisen und
hielten unterwegs Einkehr bei den Wtrthen , denen auch damals
schon ein Kellner , der den stolzen Namen „nMistsr " trug , zur
Seite stand . Die vornehmen Römer der Kaiserzeit reisten nach
Cumä und Sinuessa und Bajär . Plinius erzählt auch von einer

Narrenquelle , vergißt aber hinzuzufügen , ob sie der Heilung von
Narren diente , oder ob diejenigen Narren wurden die dorthin
gingen . Der alte Witz , daß man seitens der Einheimischen die
Anzahl der Badegäste nach der der Esel berechne , war auch schon
den alten Römern bekannt . Auch Sehenswürdigkeiten wurden
den römischen Touristen schon ebenso gezeigt , wie den unseren .
Mit großer Vorliebe wurden zu Memphis die Haare vorgewiesen ,
die sich Isis beim Tode Osiris ausgerissen haben soll . Alsdann
die Römer ihre Züge nach Deutschland ausdehnten , kam auch
manches von ihren Gebräuchen zu uns . Im Anfang des Mittel¬
alters war das Reisen gewissermaßen ein Vorrecht des Adels und
der Gelehrten , deshalb waren auch die ersten Reisebücher - und

Führer in der lateinischen Sprache geschrieben ; erst später als
das Reisen zunahm wurde , auch das deutsche dazu verwendet . Ein

solches Reisebüchelchen giebt an , was ein Reisender alles mit sich
auf der Reise führen solle . Neben den tausenderlei Kleinigkeiten ,
die ein Fußgänger wohl kaum hat tragen können , wurde vor allen

Dingen auch schon damals das Mitnehmen von Geld empfohlen .
Wie es in einer deutschen Herberge zur Zeit des Mittelalters ,
aussah , schildert Erasmus von Rotterdam wie folgt : Kommt
man in ein Wirthshaus , so klopft man 1/2 Stunde lang , dann

erscheint langsam ein Kopf in der Thür und giebt Bescheid .
Sein Pferd muß man selbst in den Stall führen , dann tritt man

beschmutzt — Hausknecht gab es nicht — in die einzige vorhandene
Wirthsstube . In dieser ist zur Reinigung ein einziges Waschbecken
für sämmtliche Reisende vorhanden . Wem der Aufenthalt nicht
paßt , wird hinausgewiesen . Das Tischzeug an der gemeinsamen
Tafel war grau wie Segeltuch , die Löffel und Teller waren aus

Holz . Sämmtliche Gäste wohnten , aßen und schliefen in diesem
einen einzigen Raum . Eine Aenderung trat erst allmälig ein ,
nachdem durch die Römerzüge der deutschen Kaiser die Fürsten¬
herbergen , von denen einige noch jetzt existiren , aufgekommen
waren . Das Reisen auf Fahrzeugen nahm einen größeren Um¬

fang an durch die Fürsten von Thurn und Taxis , welche vom
15 . bis zum 19 . Jahrhundert die Postverwaltung — im damali¬

gen S nne — besorgten . Die erste fahrende Post datirt aus dem

Jahre 1684 , sie fuhr zwischen Leipzig und Nürnberg . Damals
war das Reisen noch viermal so theuer als heute . Die Poesie
des Reifens in der Postkutsche mit dem blasenden Postillon ist
heute beinahe gänzlich verschwunden , an ihre Stelle ist das nüch¬
terne Zeitalter des Dampfes und der Electricität getreten . Mit
den Transportmitteln sind auch die Menschen andere geworden ,
der Reisende selbst ist zum bloßen Collo gesunken , so daß das
Reisen kaum noch Vergnügen gewährt . Der Tourist wird nur
dann einen Genuß von der Reise haben , wenn er vollständig allein
reist , gar nicht zu empfehlen sind dagegen die Gesellschaftsreisen .
Nachdem Redner in humoristischer Weise die mancherlei Sünden
des heute reisenden Publikums und des Bahnpersonals geschildert ,
schloß er unter Beifall der Anwesenden seinen Vortrag .

Wilhelmshaven , 25 . Nov . Das Panorama international
Gökerstraße 15 (eine Filiale des bekannten Institutes in der Passage
in Berlin ) erfreut sich trotz der Kürze seines Bestehens am hiest-
genPlatz eines recht zahlreichenBesuches und verdient dieseAnerkennung ,
weil das , was es bietet , in seiner Art vollendet ist . Die Ansich¬
ten sind an Ort und Stelle auf Glas ausgenommen und reprä -
sentiren sich dem Beschauer in seltener Plastik und Naturwahrhcit .
Zugleich ist hier der Genuß ein sehr bequemer , da der Zuschauer
seinen Platz überhaupt nicht verläßt . Die Ansichten , mit Aufschriften
versehen , kommen selbstthätig an dem Besucher vorüber . Jede
Woche bringt einen neuen Cyclus von je 50 Bildern , in

dieser Woche solche aus dem höchsten Gebirgslande Europas , dem
an landschaftlichen Reizen und großartigen Scenerien so reichen
Savoyen . Von dem bekannten Badeorte Chamouny aus unter¬

nehmen wir eine Besteigung des Bergriesen Mont Blanc und

lernen hierbei die großartigsten Gletscherformationen kennen .
Weiter besuchen wir die herrlichen Thäler von Valorcine , Cono -

mayeur re . und können uns somit auf bequemste Weise einen

Ueberblick über dieses jährlich von Tausenden Fremder besuchte
Alpenland bilden . Wir wüßten keine interessantere und instruk¬
tivere Sehenswürdigkeit für Jung und Alt und können daher den

Besuch der Ausstellung auf wärmste empfehlen . In folgender
Woche werden uns Ansichten von Nizza , Monaco , Monte Carlo ,
kurz einem großen Theile der Riviera vorgeführt .

* Wilhelmshaven , 26 . Nov . Die Ziehung der Gewerbe -
Vereins -Lotterie ist nunmehr auf den 15 . Januar 1892 verschoben
worden . Wir wollen auch diesen Anlaß dazu benutzen , unseren
Lesern nochmals warm ans Herz zu legen , an ihrem Theil den
Bau der Gewerbeschule , zu welcher heute der Grundstein gelegt
wird , mitfördern zu helfen .

* Wilhelmshaven , 26 . Nov . Frau Wunderlich , die geschätzte
Soubrette des Dessauschen Ensembles , hat , wie wir hören , einen

ehrenvollen Antrag an das Theater in Erfurt erhalten . Sie wird

heute nach dorthin abreisen .
Wilhelmshaven , 25 . Nov . Im wissenschaftlichen Verein zu

Sandstedt hielt über „ Heimathliche Kulturwanderungen " Hermann
Allmers einen Vortrag , dem wir Folgendes entnehmen : Wer wie
er — führte nach den „ Br . Nachr . " der Marschendichter aus —

seine 70 Jahre aus dem Rücken habe und sich zeitlebens mit

offenen Augen in der Welt umgesehen , dem könne es nicht ent¬

gangen sein, eine wie tiefgehende Wandlung im Culturleben der

Menschen sich in den letzten 50 Jahren vollzogen habe . Wie

heutzutage eine Lichtscheere , die man vor 4 Jahrzehnten noch in

fast jedem Hause hatte , bald nur noch bei den Antiquitätenhänd¬
lern zu finden sein wird , so hat es sich in gleichem Maaße geän¬
dert in Sitte und Lebensweise der Marschbewohner . Ten ersten
bedeutsamen Anlaß zu diesen Aenderungen gab das Jahr 1848 .
Der Marschbewohner wurde öfter seiner abgeschlossenen Heimath
entzogen und brachte moderne Sitten zurück . Eine noch bei Wei¬
tem bemerkbarere Wandlung aber brachte das Jahr 1866 . Als

nach demselben die allgemeine Wehrpflicht und mit ihr das Insti¬
tut der Einjährig -Freiwilligen auch außerhalb Preußers eingeführt
wurde , als durch Vermehrung der Landstraßen , Posten , Eisen¬
bahnen und Dampfer sich der Verkehr mit den benachbarten und

entfernteren Städten immer reger gestaltete , da hielt auch moderne
Sitte und Leaensweise mit ihren Licht - und Schattenseiten mit

Riesenschritten Einzug in die Marsch . Und wenn der beobachtende
Mensch auch noch vielfach mit Bedauern unharmonische Erschei¬

nungen im Culturleben unserer Heimath gewahren wird , so läßt

sich doch auch klar erkennen , daß man im gesunden Entwickclungs -

gange einem hocherfreulichen Ziele zustrebt . So biete unsere Hei¬
math auch nach dieser Seite hin des Interessanten so viel , daß
er , Redner , sich entschlossen habe , diese „ heimathlichen Culturwand -

lungen " als ein besonderes Capitel in sein in nächster Zeit in

neuer Auflage erscheinendes „ Marschenbuch " aufzunehmen . — Im

zweiten Theile sprach Allmers dann über eine besonders den

Marschen eigene Krankheit , das Fieber . Er schilderte , wie dasselbe

nach der furchtbaren Fluth im Jahre 1825 seinen Einzug in die

Marschen gehalten und sich jahrelang in ihnen behauptet habe .
Aber so böswillig das Fieber auch stellenweise aufgetreten , es sei

doch nichts gegen die Malaria Italiens . Und nun führte der

alte römische Schlenderer im Geiste seine Zuhörer nach Rom und

weiter zu den politischen Sümpfen und schilderte in fesselnder
Weise die verlassene Fieberstadt Ninsa , mit ihren verfallenen Häu¬
sern und den von Schlinggewächsen überwucherten Wandgemälden .

R « S Kxr klMgeze« » » Wd »er Provinz .
« US vutjadingerland 24 . Nov . Der Preis für die Kar¬

toffeln fängt endlich an , etwas herunterzugehcn . Nachdem bisher
die Nachfrage das Angebot überstiegen hatte , ist das Verhältniß
jetzt ein umgekehrtes . Es werden aber immerhin noch 4,20 bis

4,60 Mk . für den Zentner bezahlt .
Oldenburg , 25 . Nov . Das großherzogliche Theater ist nicht

mehr . In der verflossenen Nacht wurde es vollständig ein Raub
der Flammen . Es war einige Minuten vor 12 Uhr , als der
in der Nähe des Theaters patrouillirende Wächter im Hinteren
Theile desselben einen verdächtigen Schein bemerkte , und gleich
darauf schlugen auch schon die Flammen aus dem Gebäude zum
Himmel empor . Bald ertönten in der ganzen Stadt die Feuer¬
signale und weckten die schon zum großen Theil zur Ruhe ge¬
gangenen Bewohner aus ihrem Schlummer . Die Helle Gluth am

Himmel verkündete allen , daß es ein großes Feuer sei , das aus¬

gebrochen war . Die Kunde von dem Brande des Theaters hatte
sich mit großer Schnelligkeit durch die ganze Stadt verbreitet .
Der Hintere Theil des Theaters , in welchem die Bühne belegen ,
bildete bald ein Feuermeer . Dort wird auch der Brand seine
Entstehnung gefunden haben . Es war am Dienstagabend Körner ' s

Zriny gegeben , in dessen Schlußakt bekanntlich die Burg in Flam¬
men aufgeht . Ob nun damit der Grund zu dem Brande gelegt
worden ist , das wird wohl niemals vollständig aufgeklärt werden ;
anzunehmen ist es . Die Spritzen , welche bald fämmtlich in Thätig -

keit waren , konnten der Gluth des Feuers keinen Einhalt thun .

Dasselbe griff immer mehr um sich und verbreitete sich nach und

nach über den ganzen Bau . 11m 1 Uhr war das Gebäude ein

Flammenmeer . Von den Theaterrequisiten wurde manches geret¬
tet , aber der größte Theil derselben ist doch verbrannt . Das

Feuer griff so schnell um sich , daß noch im Theaterkeller anwesende
Gäste dasselbe erst bemerkten , als schon Feuerfunken unter sic
flogen . Manches Mitglied des Theaters und der Hoscapclle hat
den Verlust werthvoller Garderobenstückc und Instrumente zu be¬

klagen . Das Theater selbst ist bei der Landcsbrandcasse , die Re¬

quisiten , Bibliothek rc. sind dem Vernehmen nach für 90000 Mk .
bei der westdeutschen Feuerversicherung gedeckt . Wenn die „ Wes .

Ztg . " nicht irrt , ist das neue Theater erst seit etwa 10 Jahren
eröffnet . Um etwa 12 ^ Uhr trafen der Großherzog , Erbgroß¬
herzog und Prinz Georg auf der Brandstelle ein . Der in den

Restaurationsräumen wohnende Wirth Hunke konnte vieles von

seinen Mobilien in Sicherheit bringen . In dieser Nacht mußte
die Feuerwehr noch an einem andern Orte in Thätigkeit treten .
Der Holzschuppen und die Werkstatt des Tischlermeisters Frerichs
an der Westerstraße , in welchem bedeutende Quantitäten Holz

lagerten , wurde vollständig eingeäschert . Das Wohnhaus , welches
von den Flammen auch schon ergriffen war , konnte glücklicher

Weise gerettet werden .
A« rich, 23 . Nov . Der König hat die Herren Landrath Or

Jderhoff -Wcener , Amtsrichter Couring -Aurich , Gutsbesitzer Swart -

Westermarsch , Consistorialrath Koppclmanr -Schüttorf und Pastor

Zillesien -Emden zu Mitgliedern der hier morgen zusammentretenden
reformirten Gcsammtsynode ernannt . Es gehören derselben außer
den Vertretern der Kirchenregierung 32 gewählte Mitglieder an .
'

Vermischtes .
New - Dort , 25 . Nov . Wie dem Reuter ' schen Bureau aus

Buenos Aires von heute gemeldet wird , hat der Rücktritt des

Marschalls Fonseca eine allgemeine Genugthuuug in Rio Grande
do Sul hervorgerufen . Die Erhebung daselbst kann als beendigt
angesehen werden . Die Chefs der Insurgenten haben ihre Truppen
entlassen . Der Hafen von Rio Grande ist für den Verkehr wieder

eröffnet .
London , 24 . Nov . Das „ Daily Chronicle " meldet in

einer Depesche aus Tientsin , daß aus dem nördlichen China Nach¬

richten von mörderischen Ueberfällen eingetroffen seien . Bewaffnete



Banden sollen daselbst ganze Distrikte geplündert und alles nieder¬

gebrannt haben . Auf einer Station der belgischen Missionäre in

Takou Sanchi wurden angeblich über 100 Personen , welche den

christlichen Glauben angenommen hatten , ermordet . Den offiziellen
Berichten der lokalen Gouverneure zufolge sollen mongolische
Räuber die Missethäter sein ; Truppen sind nach dem Schauplatz
dieser Gräuelthaten abgegangen . Die Zahl der europäischen Opfer
ist noch unbekannt .

New York , 2ll . Nov . Die durch den Orkan gestörten Ver¬

bindungen mit Washington und Baltimore sind wieder hergestellt .
Der in Washington verursachte Schaden wird auf viele Millionen
Dollars geschätzt. Die Zahl der getödteten Personen ist noch nicht
endgiltig festgestellt . Ein Konzertsaal gerieth in Brand in Folge
Entzündung eines Gasbehälters durch den Blitz . Auch in Balti¬
more hat der Sturm heftig gewüthet und viel Schaden verursacht .
Der Wirbelwind und der Regen nahmen die Richtung nach Westen
und zerstörten zahlreiche Verbindungen . In Newyork herrscht
gegenwärtig großer Wassermangel . Die Wasserleitung , welche
Brooklyn mit Wasser versorgt , wurde durch die Regenmassen zer¬
sprengt . Den Werkstätten mit Dampfbetrieb mangelt es an

Wasser , viele tausend Arbeiter sind ohne Beschäftigung . Der Auf¬

zug auf der Brücke von Brooklyn , sowie die Hochbahnen und

zahlreiche Fabriken in Brooklyn sind außer Betrieb .

Leipzig , 25 . Nov . Der vereinigte zweite und dritte Straf¬
senat des Reichsgerichts erblickte in der Nr . 774 des in New -

Uork erscheinenden Journals „ Puck " eine Majestätsbeleidigung und
eine Vorbereitung zum Hochverrat !) . Es wurde auf Einziehung
und Unbrauchbarmachung der betreffenden Nummer erkannt .

Lens , 25 . Nov . 500 Ausständische drangen in den Bahn¬
hof ein , um die ankommenden Arbeiter zur Rückkehr zu zwingen .
Gendarmen und Dragoner schossen aus die Streikenden . Bei den

Coksgruben fand ein Zusammenstoß der Ausständischen mit Küras¬
sieren statt . Der Generalsekretär des Syndicats fordert brieflich
alle Bergarbeiterverbände zur Unterstützung auf .

Petersburg , 25 . Nov . Weitere Meldungen aus Orel

zufolge wurden bei der bereits gemeldeten Eisenbahnkatastrophe
etwa 30 Personen getödtet .

Belgrad , 25 . Nov . Heute Nacht ist das Belgrader Stadt¬

gericht niedergebrannt ; viele Gerichtsaeten wurden vernichtet .
Hamburg , 24 . Nov . Der Selbstmord des Arztes Dr .

Stahl , eines allseitig beliebten Mannes , hat in vielen Kreisen
schmerzlich berührt . Dr . Stahl hatte eine reiche Praxis und besaß
ein Vermögen von ca . 160 000 Mk . Vor einigen Wochen fiel er
einem Fondsjobber in die Hände und in ganz kurzer Zeit war das

ganze Vermögen und noch mehr dahin .
Metz , 24 . November . Das Schwurgericht verurtheilte den

18jährigen Rottenarbelter Depenweiler aus Hcßdorf zum Tode

wegen Raubmordes .
Krakau , 24 . November . Vier galizische Schmuggler , die

von der Grenzwache verfolgt wurden , ertranken in der Weichsel .

Newyork , 23 . Nov . In Paris (TcxaS ) ist eine Baum -

wollen -Niederlage in Brand gerathen . 3000 Ballen Baumwolle

sind vernichtet . — In Jamestown zerstörte eine Feuersbrunst das

alte Homestoad Hotel . Vier Personen fanden in den Flammen

ihren Tod . — Die Behörde zur Ueberwachung der Einwanderung
ordnete eine strengere Handhabung der Einwanderungsgesetze an ,
um alten , schwachen und unbemittelten Personen die Einwander¬

ung mehr als bisher zu erschweren .
— Ein neues Mittel gegen die Influenza wird von England

her angepriesen . Ein früherer Arzt in der indischen Armee Dr .

Hunter , behauptet , ein sehr wirksames Heilmittel gegen die schlimme

Krankheit gefunden zu haben . Es ist eine Arznei , „ Halviva " ge¬
nannt , die einer Pflanze entnommen und mit großem Erfolg in

Fällen von Malaria und Nervenschwäche in Indien angewandt
wird . Dr . Hunter hält die Grippe für eine Art Malaria , seine

Arznei hat sich angeblich nicht nur als Heilmittel , sondern auch
als Vorbeugungsmittel erwiesen . In Chesfield und anderen Orten ,
die voriges Jahr von der Grippe schwer heimgesucht waren , wurde

es von vielen Aerzten verschrieben und mit großem Erfolg ange¬
wandt .

Berlin , 26 . Nov . Seit einigen Tagen ist ein junger
Amerikaner , Student der Musik , spurlos von hier verschwunden
Der junge Mensch war sehr nervös und trug sich mit Selbst¬

mordgedanken .
Paris , 17 . Nov . In Montauban wurde gestern eine junge

Frau von 22 Jahren , die in Folge ihrer Entbindung ohnmächtig

geworden war und zwei Tage leichenstarr dageiegcn hatte , als

todt beerdigt . Während der Bestattung theilte die Leichenfrau
den Angehörigen mit , daß sie an der Stelle des Bettes , wo der

Körper geruht hatte , etwas Wärme bemerkt habe . Man öffnete

schleunigst das bereits zugeschüttete Grab , sprengte de » Sargdeckel

auf und ein herbeigeholter Arzt stellte fest , daß die Unglückliche
lebend begraben worden war . Sie war im Sarge erwacht und

hatte ihren Leichenschleier abgerissen , sich die Hände an den Bret¬

tern des Sarges wund gestoßen und die Nägel blutig gerissen ;
dann war sie erstickt. Alle Bemühungen , sie wieder ins Leben zu

rufen , waren vergebens . Der Gatte war wie wahnsinnig vor

Schmerz .
Gl ei Witz , 24 . Nov . Der aus Gleiwitz gebürtige Zug¬

führer Kabsch fiel auf der Station Laband , als der Zug von

Gleiwitz nach Breslau sich in Bewegung setzte , vom Trittbrett

herab auf die Schienen ; er wurde auf oer Stelle getödtet .

In sehr kurzer Zeit beseitigt
man Husten , Heiserkeit , VvrseiileliuunF , llutarrb äes

llslsvs , ävr Lrust , Ser I -UNAV, durch dte Anwendung der

ssuv ' s Lvtltvn 8vl ! onvr hlineiml - Pastillen . Genommen als

Bonbons oder , besser noch , aufgelöst in heißer Milch wird auf

rascheste Weise die Entzündung der Schleimhäute gehemmt oder

aufgehoben , und damit das Leiden selbst , die Katarrhe und Ver¬

schleimung gründlich beseitigt , ohne daß eine Störung in dem Be¬

rufe des Patienten hervorgerufen wird . Fay 's ächte Sodener

Mineral - Pastillen , welche ärztlich erprobt sind , könner in allen

Apotheken und Droguerien ä 85 Pfg . per Schachtel bezogen werden .

Preußische Slafferüotterie .
(Ohne Gewähr .)

Berlin , 25 . Novbr. Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4 . Klasse
185 . König!. Preußischer Klassenlotterle fielen :

In der Vormittagsziehung :
1 Gewinn a 30000 Mark auf Nr. 81989 . S Gewinne a 6000 Mark

auf Nr. 43361 72364 160920 111121 147616.
In der Nachmittagsziehung :

1 Gewinn a 3 . 0000 Mark auf Nr. 127149 . 1 Gewinn ä 150000 Mark
auf Nr. 68108 . 1 Gewinn L 160003 Mark auf Nr. 7988t. 1 Gewinn ä
100 0 Mark auf Nr. 154688. 7 Gewinne L 5000 Mark ans Nr. 15505
1301 81028 118497 16666 172829 .

Meteorologische veodnchnmge »
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Wilhelmshaven , 26. Novbr. Kmsbertcht der Oldenburgtscheu Spar-
nnd vethbauk , Mal « Wilhelmshaven. getauft verkauft

4 pLt. Deutsche « etchsanlethe . . . . . . 105,20 105,75
z - , pLt. Deutsche « etchsanlethe . 97 , , 0 S7 .SS
3pLt . do . . 83,20 83,75
4 pLt . preußisch « coosoltdtrt« Anleihe . . . 165,20 105,75
3>,zpLt. do. . 97.40 97,SS
3 PLt. do . . 83,30 83 .95
« ' , pLt . Oidend. LousoiS . 97,— —
4 pLt. Oldenburg . Kommunal.«nleM . . . . 101,— —
4pLt . do . do . Stück« ä 100Mt. 101,25 —
8>/, pLt. do . do . . . . 95,— —
SV, pLt. Oldenb. Bodvrkredft-Psandbrtes« (kündbar) SS,— —
SV- pLt . Bremer Staatsanleihe . 94,50 —
3 pikt . Oldenbmgtsch « Prämienanleihe . 122,80 123,60
4 pikt. Eutin-Lübecker Prtor.-ObltgationW . . 101,— 102,—
3V - pLt . Hamburger Staatsrent« . . . . . . 91,30 —
5 PLt. Italienische Reute (Stücke von 10000 Ares.

und darüber) . . . . . — —
4 pLt . Psandbr . der Rhein. Hypoth.-Bank . . , 100,50 101,05
SV- pLt Pfandbriefe der Rhein. Hypothekenbank . 91,20 -
4 pCt. Psandbr . d . Prentz. Boden-Kredtt-Aktten -Bank

vor 1900 nicht auslösbar . 101,45 102,—
Wechs. aus Amsterdam kurz für Snld . 100 in W . 167,90 168,76
Wechs. aus London kurz für 1 Lstr. in Mk . . . . 20,275 20,375
Wechs. «Ms Newyork kurz für 1 Doll , tu Mi . . . 4,17 4,22

Dt- eout der Deutschen ReiLsbkllk 4 Mt -

Bekanntmachung.
Im Anschluß an meine Bekannt¬

machung vom 19 . d . Mts . betreffend
die Einkommensteuer -Veranlagung bringe
ich im Aufträge der Königlichen Re¬
gierung nachstehend die bei Berechnung
der Reisekosten und Tagegelder (vgl .
Art . 70 No . 8Z der Ausführungs -An¬
weisung vom 5 . August d . Js .) und
Aufstellung der bezüglichen Liquidationen
seitens der Herren Vorsitzenden und
Mitglieder der Voreinschätzungskom -
inissionell besonders zu beachtenden
Vorschriften zur Kcnntniß der Be¬
iheiligten .

1 . Für die Wahrnehmung der Ge¬

schäfte an ihrem Wohnorte wie außer¬
halb desselben in geringerer Entfernung
als 2 Kilometer von demselben werden
den Kommissiousmitgliedern weder Tage¬
gelder noch Reisekosten gezahlt . Auch
tu den Fällen , in welchen die Ent¬

fernung von der Ortsgrenze des Ab¬

gangsortes bis zur Mitte des Besttm -

inungsorres in der einen Richtung zwei
Kilometer oder mehr , in der anderen

weniger als zwei Kilometer beträgt ,
hat die Gewährung von Tagegeldern und

Reisekosten nicht stattzufinden , sondern
nur die Erstattung der verauslagten
Fnhrkosten zu erfolgen .

2 . Die Reisekosten werden sür die

Hin - und Rückreise besonders berechnet .
Als Endpunkt gilt die Mitte des Be¬

stimmungsortes oder bei Reisen mit
der Eisenbahn der Bahnhof .

3 . Ms Ort gilt der hauptsächlich von
Gebäuden oder eingefriedigten Grund¬

stücken eingenommene Theil eines Ge¬

meindebezirks , so daß die Orisgrenze
ohne Rücksicht auf die vereinzelten Aus
bauten durch die Außenlinie jenes Be¬

zirks gebildet wird .
Besteht c !» Gemeindebezirk aus

mehreren Ortschaften , so ist als Ort im

Sinne dieser Bestimmung nicht die ein¬

zelne Ortschaft , sondern der Gemetnde -

bezirk anzusehen .
In den vorkommendc » besonderen

Füllen , in welchen der Liqnidant nicht

innerhalb des durch die geschlossene
Lage der Wohnstelleu gekennzeichneten
Ortschaftsberinges , sondern außerhalb
desselben isolirt wohnt oder wenn in

dem Gemeindcbezirke des Wohn¬
orts ein geschloffener Ortschoftsbering
überhaupt nicht vorhanden ist , ist das

Wohngehöft des Liquidanten als der
für die Berechnung der Reisekosten
maßgebende Ausgangspunkt der Reise
anzusehen .

4 . Für die Feststellung der Ent¬
fernungen ist das Postkursbuch maß¬
gebend oder es werden amtliche Post¬
karten zum Grunde gelegt . Fehlen solche
Unterlagen , so sind Bescheinigungen zu¬
ständiger Behörden bcizubringen .

5 . Der Berechnung der Reisekosten
ist die kürzeste fahrbare Straße bezw .
der kürzeste fahrbare Landweg zu
Grunde zu legen , auch wenn tatsächlich
eine längere Straße benutzt ist .

6 . Jedes angefangene Kilometer wird
für ein volles gerechnet . Bei Reisen
von nicht weniger als 2 Kilometer
aber unter 8 Kilometer sind die Fuhr -
kosten für 8 Kilometer zu gewähren
und zwar je für die Hin - und Rückreise .

Hätte die ganze Reise oder ein Theil
derselben ebensowohl ans Landwegen wie
auf Eisenbahnen oder Dampfschiffen zu¬
rückgelegt werden können , so sind die
Reisekosten nach derjenigen Beförderungs¬
art zu liqnidiren , welche zu dem
niedrigsten Liquidat führt .

7 . In der Liquidation ist die Ver¬
fügung , Anweisung pp . , durch welche
die Reise angeorduet worden ist , und
der Zweck derselben bezw . die Dienst -

verrichtung anzugeben .
8 . Die zu Mitgliederneiner Kommission

gewählten oder ernannten Staatsbe unten
sind zun « Bezüge von Reisekosten und

Tagegeldern nur nach Maßgabe der für
die Kommissionsmitglieder geltenden
Bestimmungen berechtigt .

9 . Die Vorsitzenden der Vorein -

schätznngskommisstonen und deren Stell¬
vertreter erhalten Reise - und Tagegelder
nach Maßgabe der für die Mitglieder
geltenden Bestimmungen .

Die Liquidationen sind sofort nach
Beendigung der Sitzungen durch Ver¬
mittelung der Herren Vorsitzenden ,
welche dieselben aas ihre Richtigkeit zu
prüfen , aber nicht wie in der Bekannt¬
machung vom 19 November gesagt war
— zu bescheinigen haben , mir einzu -

retchen . Demnächst werden die Liqui¬
dationen von mir der Königlichen Re¬

gierung zu Aurich zur Zahlbarmachung
vorgclegt werden .

Indem ich noch ersuche zur Aus¬
stellung der Liquidationen jedenfalls
die bezüglichen Farmulare zu verwende » ,
bemerke ich wiederholt , daß die letztere »
von der Hofb '-lchdruckerei der Gebrüder

Jänccke zu mäßigen Preisen vorräklstg
gehalren werden .

Wittmund , den 24 November 189 l .

Der Königliche Landrath .
Alse n .

Bekanntmachung.
Der Herr Ober -Präsident hat ge¬

nehmigt , daß der Ziehnngstermin zu
der von dem Gewerbevereine zu
Wilhelmshaven zum Besten des Neu¬

baues eines Schulhauses für die gewerb¬

liche Fortbildungsschule in Wilhelms¬

haven zu veranstaltenden Verloosung
von Erzeugnissen der Kunst und des

Gewerb . s aus den 15 . Januar 1892

verlegt wird .
Aurich , den 12 . November 1891 .

Ter Regierungs-Präsident.
von Hartman n ._

Cin elegant möblirtes

Zinn,,er
nebst Schlaskabinet zu vermiethen .

Kaiserstraße 9 ,
1 . rechts .

Das Kommando der 2 . Torpedo -

Abtheilung beabsichtigt etwa

L73 kg altes
Blei

zu verkaufe» und ersucht- um Offerten
vis zum 1 . Dezember dieses sJa hres .

Auktion.
Wegen Aufgabe seines Haushalts

läßt der Werftschreiber Herr WelN -

hvld Hierselbst am

Freitag , den 27 . und ev.
Sonnabend , d . 28 . d. M .,
Nachm . 2 Uhr beginnend ,
in seiner bisherigen Wohnung im Hause
H ppenser Batterie Nr . 2 ( hinterm
Commissionshause ) :

2 Sopha , 1 Sophatisch , 1 gepolst .
Lehnstuhl , 2 Schränke , 2 Kommoden ,
2 Spiegel , 1 Serviertisch , 1 mahag .
Spieltisch , 3 Bettstellen mit Matratzen ,
1 Bettstelle ohne Matratze , versch.
Bilder und Bücher , 1 Küchenschranl ,
1 Küchentisch , mehrere kleine Tische ,
Porcellan und Glassachen , Küchen¬
geschirr , 1 Petroleummaschine , eine

Waage mit Gewichten , 1 Huhne rstaü ,
1 Gartenlauben und Gartenzaun zum
Abbruch , Gactentische und Stühle
von Eisen n . Holz , 1 Waschmaschine ,
1 Wringmaschine , Fässer u . Kisten
und versch . andere Sachen

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlnng durch mich verkaufen , wozu
Kaufltebhaber hiermit eingeladen werde » .

Wilhelmshaven , 24 . Novbr . 1891 .

Rudolf staube ,
Auktionator .^

Ersuche Diejenige », welche
noch a« die Firma Gucke «ud
Co . i« Liquid, schulde«, bis
Ende dieses Monats Zahlung
zu leisten, widrigenfalls die
Schuldpöste zur Beitreibung
abgegeben werden .

_ C. Berlage
Eire Schmiden»

empfiehlt sich .
Marktstraße 12 .

Emdfehte mich den geehrten Dame »
als perfekte

Schneiderin
und bitte um vielen Zuspruch .
G . Gariichs , Peterstr. 1 » , 1 . Tr.

Fette j. Gunfe , gerupft , 8 bis
10 Psd . schwer , Ente » 60 Ps . pr . Psd .
vers . fr . geg . Nachnahme . U . Petereit ,
Gutsbes , Kallwen , Ostpr .

Zu vermiethen
ein Mbl . Zimmer nebst Kammer .

Roonstraße 105 .

Zu vermiethen
eine fein möbl . WohNUNg - sowie
ein gut möbl . Zimmer .

Friedrichstrnße 7 , I .

Zu vermiethen
auf sofort oder später in Neubremen ,
Brcmerstraße Nr . 12 , eine Unier -
uud eine Oberwohnung .

Heppens , 26 . Nrwvr 1891 .
H. P . Harms .

Zu vermiethen
auf sosort oder später cin freundlich
möbl . Zimmer .

Peterstr . 1a . 1 . Tr . , Hinterhaus .

Zu vermiethen
sofort oder später eine kl . Familien -

WohNttttg in Belfort am Marktplatz .
Bant . Fr . Keese .

Zu vermiethen
eine freundliche OberwohNUNg aus
gleich oder später . Preis 168 Mk .

Ulmstcaße 12 .

Zu vermiethen
ein möbl. Zimmer .

Banterstr . 7 .

Zu vermierhen
aus sofort oder 1 . Dezember 2 freund¬
lich möbl . Zimmer .

Roonstraße 77 , I . Etage l .

Zum 1 . Dezember eine möblikte
Stube z » vermicthc :.

Memmeri's Nachw -Barca » ,
Roonstraße 14 .

Ei » fei » möbl . Zimmer zu ve >-

miethe » .
Gcenzstr . 6l .

Eine kleine

Wohnung
ist zum 1 . Febr . zu vermteiye » und

auf gleich eins Stube .
O - Breeder», Kömgsstr . 5l .

Zu verkaufen
ein schönes Kuhkalb .

I . Kollmann,
'Neugrodendeich .

Billig zu verkaufen
1 Hängelampe und 1 Sopha
Tisch .

Annenstraße 5 , unt . r .

Zu vermiethen
möbl. Stube nebst Kammer an l
oder 2 Herren .

Marktstraße 6 , 1 Tr .
vis -ä -vis Burg Hohenzollern .

Gesucht
zum 1 . Mai oder früher ein Laden
mit Wohnung und Werkstatt».
Zu erfragen bet F . W . Mäkler ,
Banterstraße 11 .

Gesucht
ein Stnndenmädche » zur Wartung
eines Kindes . Wo ? sagt die Exped .
d . Bl . _

S81I6ll1
ein zuverlässiges arbeitsames Mädchen
aus sofort oder später . Lohn 15 Mk .
monatlich .

Ostfriesenstraße Nr . 61 .

Lsrl Dreher,
H »rtini8tr »«8v kV«». 41.

MvwLUsedvZ

* wit «

nt)KSiw688Swsr LtrswwLA .
I>. N I». > « . SSS74 .

^ Ils NüwAol Nückorsr L^ktsmg voll -
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ins » die echten Ratten - und Müuse -
flU Pillen ( giftfrei ) haben für Nage¬
iere unbedingten Tod zur Folge , L Sch .
) Pfg . Nur echt bei

D verkauft der Unterzeichnete Agent
der Hannoversch . Viehversicherungs¬

bank zu Uelzen . — Preis pro Schein
40 Pf . im Abonnement für Fleischer
20 Ps . Entschädigung : vollerWerch .
Ferner hält sich der Unterzeichnete zum
Abschluß von Pferde - und Rindvieh -
Versicherungen empfohlen . Entschädi¬
gung volle Versicherungssumme .

0 » rl tk' . Iiühbv »
in Bant .

dicker - Dleborlon Ist ävr beste .



Meiner werthen Kundschaft zur gefl. Mittheilung ,
daß ich nach wie vor Brod aus derHeine naschen
Bäckerei verkaufe . Die gestrige diesveziigl. Annonce
ist, nach Aussage des Herrn Heinen , durch Herrn
W. Oltmanns ohne Wissen und Willen des Herrn
A. Heinen inserirt worden .

Hochachtungsvoll
8 . 8SKVIUÄUH .

Feinste Schnittbohnen
empfiehlt billigst

8 . 8o8atd ,
Bismarckstraste so :

druksr- OIsboriso Ist dvr best « .

Eine Parthie glatten

MölllRlIöl NS NV .
passend zu Damenmänteln und -Jacketts ,

Z, Meter 2 und 3 Mb
Ei « Posten

prima Qualität , ä Meter 2 Mk .
Ein Posten

Kllckskin - Reste ,
ä Meter 2 Mk . .
Ein Posten

schwarzen Satin
zu schweren Winterhose »,

L Meter 3 Mk . 50 Pf . und 4 Mk . .
Werth über das Tappelte .

Ein Posten schweren reinwoll .
Winterbuckskin

zn Anzügen und Hosen passend ,
L Meter 3 Mk . 50 Pf .

Ein Posten schwarzer

Zanella - Vorhemde»
( VIrvinisst « ) ,

mit Stickerei L Stück 50 Pf .
Ein Posten 4fach reinleinener
8tek- u . Klsöpkrggen,

L Stück 20 Pf .

M I'rLnk ,
Parthiewaaren -Bazar ,

Gökerstraße 15 .

Lampenslkirmk
von 10 Pf . ab bis zu den elegantesten
empfiehlt in größter Auswahl .

Rauchtische ,
NM damit zu räumen , L 3,50 Mark ,

Rauchftroilk
von 50 Pf . ab .

S « DlrIl » U»8SII ,
Roonstr . 76b .

Notur-Hkilmethode
von

ZS Alteftr . 13
kurirt a

^
Krankheitensckwcll und

Äugen , Bleichsucht , Drüsen ,
Flechten,Hals -« .Hauta « sschlag ,
Krämpfe , Magen -, Nerven -,
Ohrenleiden , Schwächeznstände ,
Rheumatismus , Hämorrhoiden ,
Syphilis . Spez Kinder -, Frauen -

«nd Geschlechtsleiden .

ZahnschmtM
Gebr . Herrmann s

mit der Schutzmarke .

Einziger Ersatz für Kaffee .

Bester Kaffeezusatz !
Bitte zu Prokuren und dann

urtheilen .
In allen besseren Colonialwaaren -
Hätidlnngen zu haben , sonst be¬

liebe man sich zu wenden an

iiii lioi- nio , »MIM.
k - 8 . An allen Orten Ver¬

kaufsstellen gesücht , eventuell für
Wilhelmshaven und Umgegend ein
Depositair .

2 . 2 . DrM °S,
prM . Illkmarzt ,

Roonstratze 108 .

Hochs. Sauerkohl,
L Pfund 8 Pf . , 3 Pfund 20 Pf .

empfiehlt
n . 8o8lltd ,

_ Bismarckstraste SS .

wer
seinen Bedarf in H . rnen -Anzügen
und -P .letots für den Winter
noch nicht gedeckt hak , lasse sich
die feinsten fertigen Sachen und
auch Stoffe , von weichen auf
Wunfch nach Maaß angefertigt
wird , im Geschäfte non Friedrich
Hati -ig in Wilhelmshaven vor¬
legen Tie Preise sind bei besten
Stoffen derartig b llig gestellt , daß
man für wenig

Geld
seine

'
Anschaffungen machen kann

Auch Knaben -Anzüge und - Pale¬
tots sind in g - nanntem Geschäfte
in großer Auswahl vorrärhtg

Zu Einkäufen von ptactischeu
Weihnachtsgeschenken hieiet das
große Manufacturwaarenlager von
Hottng die beste Gelegenheit .
Wer Geld

sparen will ,
besehe sich die ausgelegtcn Reste ,
welche sehr billig verkauft werden .
Namentlich wird aufmerksam ge¬
macht auf einen großen Posten
Kleiderstoffreste in verschiedenen
Längen für Damen - und Kinder -
kleidsr passend . Alan

beachte
daß man schon für 8 Mark 6 m
doppelt breiten Stoff zu einem
woll . Damen -Winterkleide erhält

Ferner kauft man in dem Ho -

ting
'
schen Geschäfte sämmtliche Aus¬

steuer - Artikel der Manufactur -
waarenbranche billig und gut , denn

diese
Artikel sind Specialität der Firma .
Besonders hervorzuheben sind :
Fertige Betten von den billigsten
bis zu den feinsten , Bettfedern
und Daunen , fedcrdichte Bettinlets .
Belituchieincn , Bettdecken , weiß
und bunt , Bezugstoffe , weiß und
bunt , Handtücher , Tischtücher , Gar¬
dinen , Teppiche u a . durch eine

Anzeige
in diesem Blatte osr genannte
Artikel . lDberhaupt kaust inan
bei Friedrich Hviing in Wilhelms¬
haven sammil . Maur .factarwaar . n
billig und nur in bester Waare .

palte noch eine Ladung Dnberscher

Kartoffeln
bestellt , welche am Montag , den 30 . d .
hier bereits eintrifft , und bitte die¬

jenigen , welche noch reflekticen , m>r bis

dahin gefl . Bestellung zu machen .
Preis L Ceniner 4 Mk . 40 Pf . frei
Haus .

DriiimKalzgülkell ,
empfiehlt

L Stück 5 Pf .

8 . 8o8M ,
Bisurarckstratz e SS.

Hochs. Tostl-M-WWk
empfehle jetzt aus einer der größten
Fabriken Hollands in bedeutend ver¬

besserten Qualitäten das Pfund 60 , 65 ,
70 und 75 Pf .

D . H . Jürgens , Heppens.

V » ßÜLlIiZZ » « 8 ;
Die endstehend Unterzeichneten machen das geehrte Publikum behufs Vermeidung von Jrrthümern

darauf aufmerksam , datz es durchaus nicht bedingt ist , Güter , sowohl kleine , als Waggon¬
sendungen , durch den Spediteur Karl Griffel an - oder abfahren zu lassen .

Es steht vielmehr Jedermann frei , Von einem beliebigen Fuhrunternehmer oder Spediteur
fahren zu lassen , welcher durch geschäftliches Renommee für gute Bedienung bürgt .

Wir halten uns zur prompten Speditions -Vermittlung bestens empfohlen und versichern
billigste wie reelle Bedienung.

Wilhelmshaven , den 23 . November 1891 .

D . Rapev 's Rachs . Gebr . Gehrels . Fr . Lunge .
G . Lnbben . Rarl Günther . F . Warns .

llsr pkotogrspkirelie Atelier
von

Ir . NoxMLM , Msnbui-gsiÄi -
. 16,

srlaribt sieb sr^sbsnst, dis ^.nkmsrksamksit dss ttoLliASsstrtsw ? wbliknw8 von IVilbsIms -
tiavon und lImKOAOnä auk dis so soüusil bslisdt Asv-ordsusu

UM OlvOSrapIilvL WG
2 N Isuksu , v -sloliö in Zsdvr 6lrÖ88S nnä navb svdsm Liidv ( kbotoArapbis ) ln kilnsl -

Ivrlsebsr IVvIs« und übsrrasvbvudvr IVIrkun^ in inoinoin Usiisr aus§sküwrt ^ sräsn.
vissslbsu oi^nsn sisb als

vorrügliotie Veitmsvkk -kesoksickv .
Um ssdsm ^.nktraZf in dsr kbotoAraxbis Asrsottt worden 2u konnsn, vsrdsu ^ nk-

träKS dsr Kordon Da^o rvSAvu ssbuu fot^t «rbvlsn ^ ntnastmon üudsu bsi ssdsr ^ 11-
Isruux und M jsdsr slAKS8 ««1t statt und os wird dsi uledrlgslsr krsIsslsIIunZ dis vor-
öNAÜLÜsts ^ nskntirunA und konlantssts LsdisnnnZ öuxssisbsrt.

Urlaubs mir tsrnsr ank msins in dsm si§sns da^n bsrAsrisbtstsn UmpkanASsalon
antzsstsllts üsr lanksudsn VaASsarbsitsn , bs-
stsbsnd ans küsIvAraxbisn und OlsoAraplilsn bis I êbensxrNssv , Iiandssüakts - und
Aarinsbildsrn in Osluialsrsi , ankmsrksam rin maobsn und ^ nm ssbr KsWÜASn Lvsnvli
dsrsslbsn sin^uladsn. UoobaobtnnMvoll

Jeder gesetzwidrige Ausschank von Spirituosen stellt sich als eine Förderung
der Böllerei dar . Einem Inhaber eiuerj Konzession zum Kleinhandel mit
Spirituosen , der den selbstständigen Ausschank von Branntwein ohne die besondere
polizeiliche Genehmigung betreibt , mangelt eine derjenigen Eigenschaften , welche
bei Ertheilung der gedachten Konzession nach gesetzlicher Vorschrift vorausgesetzt
werden mußte , indem der Z 33 der Reichs -Gewerbeordnung die Gewährung
der Erlaubnis ; zum Kleinhandel mit Spirituosen an die Voraussetzung knüpft ,
der Inhaber werde das Gewerbe zur Förderung der Böllerei nicht mißbrauchen . Eine
Förderung der Völlerei liegt aber , wie das Ober -Verwaltungsgericht in gleich¬
mäßiger Rechtsprechung angenommen hat , auch dann vor , wenn ein Kleinhändler
entgegen der ihm ertheilten Erlaubniß Gelegenheit zum Genüsse von Spirituosen
auf der Stelle bietet , somit Schankwirthschaft mit Spirituosen betreibt . Darauf ,
daß die Schankgäste betrunken gewesen , kommt es nicht an , denn jeder gesetz¬
widrige Ausschank von Spiritus oder Branntwein stellt eine Förderung der
Völlcrei im gedachten Sinne dar . — Entscheidung des Ober - Verwaltnngsgerichis
(III . Sen . ) vom 4 . September 1890 ( Nr . III 671 ).

lÄsobs

Klus Mbits
pro vairleuä 175 kk.

ASökknst rmd krsi Usus ASÜsksit
vrvwrtst

fioi'io . Kioibokm,
Kebr. Dirks üsodl .

locker - 6I«lit»rI«ll Ist ä«r bvst«.
Schö ne fri sche

I HL ,
L Stiege 1,30 Mk .

empfiehlt

schönen feiten und durchwachsenen

Speck,
L Pfund 65 Pf .

empfiehlt

Vegemamr «

Znstnenza Bitter .
Eigenes .Fabrikat

in Flaschen » 50 Pf .

Wilhelmshaven .

Echte» Kremer Korn,
UW " garantirt rein , "-ZMK

s Flasche 60 Pfg .

G . Vved - Hsvn ,
Renestratze V.

köks '
8 Kö8tsursnt.

Allein -Ausfchank
von

MungWttt Kock- Ale.
VVilbelmsksIle.

Heute Donnerstag Abend :

1 lL8ll - 8ttk >v .
G . Scholvien.

LIMAS

Itkk -ööclrk
srbült rmd smpüsblt davon 2rim

Lomitnf -

iisrm. Krsidokm,
Kebr. Dirks kiaebi.

^nkvr - Olvbvrlen t8t der bvt«8.

IHM. » IMMII
Sonnabend , S8 . d. M .,

lMaterkräazMa
im psrkrestsllrLllt .

Anfang Abends 8 Uhr .
Passive Mitglieder wollen Vereins¬

abzeichen anlegen . Eingang von der
Südseite .

^iik «r - 6I«Lor1vn Ist äsr beste .

^ llLvr - VIeborlen Ist der beste .

ZnßllkNi» - Konbons.
Eigenes Fabrikat !

Echt nur zu haben in

f
'
S WWllSIIÜL

InLer -Vleborlvn Ist der beste .

Sehr schöne schlesische

HpchMrlojM,
AsAQwwk bollum , per Clr . 5 Mark
und blaßrothe per Ctr . 4,50 Mark ,
empfiehlt

Ehr . Hübner .
Zum Schiesifcheu Hof .

Hades -Anzeige .
Heute Nacht 1 Uhr starb sn

der Influenza im städtischen Kran¬
kenhause in Wilhelmshaven meine
geliebte Tochter

Uriii «
im 17 . Lebensjahre .

Dieses bringt ticfbetrübt allen
Thcilnehmenden zur Anzeige der
trauernde Vater nebst Kindern .

Schaar , 24 . Novbr . 1891 .
D . E . Wieting .

Beeidigung am Freitag , den
27 . d . M . , Nachmittags 4 Uhr ,
auf dem neuen Reuender Kirch¬
hofe .

Danksagung.
Allen denjenigen , welche unserer ver¬

storbenen Mutter und Schwiegermutter
die letzte Ehre erwiesen haben , sowie
für die reichen Blumenspendcn , insbe¬
sondere Herrn Marincpfarrer Gödel für
die trostreichen Worte am Sarge des
Verblichenen unseren aufrichtigsten Dank .

M . Winderlich nebst Fra « .

Danksagung .
Zurückgekehrt von dem Grabe meiner

pnvergeßlichen Gattin und thenren
Mutier meiner Kinder , drängt es mich ,
für die vielen und herzlichen Beweise
der Theilnahmc an unserem unersetz¬
lichen Verlust durch Trvstesworte ,
Spenden der vielen kostbaren Kränze
und Begleitung zur letzten Ruhestätte
hiermit meinen innigsten Dank auszu -

jprecheu . I . B . Egberts .

Redaktion Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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